
Zeitschrift: Schweizer Monatshefte : Zeitschrift für Politik, Wirtschaft, Kultur

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Monatshefte

Band: 62 (1982)

Heft: 10

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


HINWEISE 875

Haffter gesammelt herausgegeben.
Der Verfasser war während vieler
Jahre Mitarbeiter und hernach Leiter
des «Thesaurus Linguae Latinae» in
München, jenem Institut, das die
lateinische Literatur systematisch
verarbeitet und in einem Katalog von
internationalem Ruf dem Interessenten

zur Verfügung hält. Seit den fünfziger

Jahren bis 1970, dem Jahr
seines Rücktritts, wirkte Heinz Haffter

als Professor für lateinische Sprache

und Literatur an der Universität
Zürich. Die in dem Band «Et in
Arcadia ego» gesammelten Arbeiten, alle
aus seinem wissenschaftlichen Ar¬

beitsbereich, sind als Zeitschriften-
und Zeitungsartikel zuerst erschienen,
in der «Neuen Zürcher Zeitung», in
den «Schweizer Monatsheften», im
«Landboten» und «Tagblatt der Stadt
Winterthur» und anderswo. Von
besonderem Wert sind die Gedenkworte,
Würdigungen verdienter Altphilologen

und bedeutender Humanisten.
Daraus sei besonders die Studie über
Ernst Howald und die klassische
Philologie in Zürich hervorgehoben, die
ebenso kenntnisreich wie menschlich
berührend das Wirken dieses
hochverdienten Mannes darstellt (Verlag
Hans Jörg Schweizer, Baden 1981).
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